
Autor Norman Mailer ist tot
Der amerikanische Schrift�

steller Norman Mai�
ler (Foto: dpa) ist

tot. Der Autor des
Romans „Die
Nackten und die
Toten“ starb am

Samstag im Al�
ter von 84 Jah�
ren in New
York an Nie�
renversagen.
> Feuilleton

Henke löst Montgomery ab
Rudolf Henke ist neuer Chef der Ärzte�
gewerkschaft Marburger Bund. Er löst
Frank Ulrich Montgomery ab. > Politik

Hooligan-Ausschreitungen in Rom
Ein „tragischer Fehler“ hat zum Tod ei�
nes Fußball�Fans in Italien geführt.
Daraufhin haben rund 400 Hooligans
des Vereins Lazio Rom eine Polizeika�
serne in Rom mit mit Steinen und
Knüppeln angegriffen. > Sport

Fußball-Bundesliga am Sonntag
VfL Wolfsburg � Bayer Leverkusen 1:2
Arm. Bielefeld � 1. FC Nürnberg 3:1

Juan Carlos kanzelt Chávez ab
Mit den Worten „Warum hältst du
nicht den Mund?“, kanzelte Spaniens
König Juan Carlos den venezolani�
schen Präsidenten Hugo Chávez ab.
Der hatte Spaniens Ex�Premier Aznar
beleidigt. > Politik/ „Die Ecke“

Narren trotzten Regen und Kälte
In den rheinischen Karnevalshochbur�
gen hat die fünfte Jahreszeit begonnen
– obwohl das Wetter überhaupt nicht
zum Feiern war. > Aus aller Welt

Prinz Harry ist wieder solo
Statt zum Geburtstag seiner Freundin
fuhr Prinz Harry im Oktober lieber
zum Finale der Rugby�WM in Paris.
Jetzt zog Chelsy Davy Konsequenzen:
Harry ist wieder solo. > Aus aller Welt

Fit in den Winter
In der kalten Jahreszeit ist ein gestärk�
tes Immunsystem besonders wichtig.
Darum gilt es, mit Bewegung im Frei�
en und gesunder Kost Energie für die
frostigen Monate zu tanken. > Service

Das Zitat
„Ich finde, dass Roland Koch ein wun�
derbarer Ministerpräsident ist, und
möchte, dass er es auch bleibt.“ (Kristi�
na Gräfin Pilati, Ehefrau des früheren
SPD�Chefs Scharping, macht für
CDU�Koch Wahlkampf.)

LOTTOZAHLEN

Gewinnzahlen: 1, 3, 5, 12, 15, 41
Zusatzzahl: 34
Superzahl: 4
Spiel 77: 6 7 0 3 4 2 7
Super 6: 7 5 5 8 7 9
13er-Wette:1, 0, 1, 0, 1, 1, 1, 2, 1, 0, 1, 2, 1

6 aus 45: 2, 4, 10, 16, 27, 32
Zusatzspiel: 19

(Ohne Gewähr)

GEBURTSTAGE

Geburtstage: Anne Hathaway (25, Schau-
spielerin), Dieter Wedel (65, Regisseur)
Namenstag: Diego, Lewin, Emilia

WETTER
Bewölkt mit Regenschau-
ern. Ab 400 Metern Höhe
auch Schnee.
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HEUTE

DIE ECKE

Es fehlt uns im zivilisierten Umgang
ein Mittel, mit der man die rhetorische
Diarrhö, den Schwätzdurchfall, man�
cher Zeitgenossen wirkungsvoll, aber
elegant stoppen kann. Denn wenn je�
mand zum Vulgärdeutsch greift und
den Sprach�Diarrhötiker anbrüllt:
Halt’s Maul! – hat das zweifellos einen
billigen Beigeschmack und eskalieren�
de Wirkung. Mit der königlichen For�
mel: Por qué no te callas – warum
hältst du nicht die Klappe, mit der
sich seine Majestät Juan Carlos gegen
die sprachlichen Abwasserrohre eines
Hugo Chávez Luft verschafft hat, wäre
man auf der besseren Seite. Wir schla�
gen die Formel zum Gebrauch in Talk�
shows vor. Sie darf auch gegen Modera�
toren angewandt werden. Dann hörte
das bald auf, mit dem demonstrativen
Rausgehen. Einmal Carlos – Ruh’ is!

AUS DER REGION

Heidelberg. (sal) Zu einem Riesenerfolg für die gesamte Metropolregi-
on wurde am Wochenende die „Nacht der Wissenschaft“. 23 000 Be-
sucher nutzten die Chance, in acht Stunden ein bisschen klüger zu

werden. Im Heidelberger „Explo“ konnten die Gäste beispielsweise
durch eine Spektralbrille schauen und dabei das Kerzenlicht in bun-
ten Regenbogentönen sehen. Foto: Stefan Kresin

Frankfurt/Berlin. (dpa) Angesichts eines
bereits ab Dienstag drohenden neuen
Streiks der GDL�Lokführer im gesamten
Bahnverkehr haben Politik und Wirt�
schaft vor ernsten Gefahren für den Auf�
schwung gewarnt. Bundeskanzlerin An�
gela Merkel (CDU) ermahnte den Bahn�
Konzern und die Lokführer, ihrer Verant�
wortung gerecht zu werden und aufeinan�
der zuzugehen. Die GDL beendete am
Samstagmorgen einen 42�stündigen
Streik im Güterverkehr, der entgegen Be�
fürchtungen keine Produktionsstopps in
der Industrie auslöste. Am Montag will
die Gewerkschaft über neue Streiks bera�
ten. Bei der Bahn wird der Konflikt mit
den Lokführern auch Thema einer außer�
ordentlichen Aufsichtsratssitzung am
Donnerstag. Ein Vorschlag soll die Ein�
schaltung eines Schlichters sein.

„Sollten die Fronten so bleiben wie sie
sind, werden wir uns am Montag zusam�
mensetzen und über weitere Streiks bera�
ten. Dann könnte es schon ab Dienstag
neue Streiks geben“, sagte der Chef der
Lokführergewerkschaft, Manfred Schell.
Gestreikt werden dann im Nah�, Fern�
und Güterverkehr .

Merkel sagte, sie wolle alle Beteiligten
aufrufen, ihrer Verantwortung gerecht zu
werden. „Das erfordert ein Aufeinander�
Zugehen von allen Seiten. Mit dem Kopf
durch die Wand wird nicht gehen. Da
siegt zum Schluss immer die Wand“,
warnte Merkel am Sonntagabend in der
ARD. > Politik

Antalya/Uelzen. (dpa) Im Verfahren ge�
gen den in der Türkei inhaftierten deut�
schen Schüler Marco hat der Anwalt der
13�jährigen Britin Charlotte den Vorwurf
der versuchten Vergewaltigung konkreti�
siert. Charlotte sage, sie habe Zudring�
lichkeiten Marcos mit einem Schlag abge�
wehrt, bestätigte ihr Anwalt Ömer Aycan
am Samstag. Das Mädchen hatte in Groß�
britannien amtlich ausgesagt. Laut ei�
nem Bericht des „Spiegel“ beschuldigt
sie Marco im Protokoll ihrer Videoverneh�
mung ausdrücklich der versuchten Verge�
waltigung. > Aus aller Welt

Crawford. (dpa) Bundeskanzlerin Angela
Merkel und US�Präsident George W.
Bush wollen gemeinsam mit anderen
Staaten der Welt eine friedliche Lösung
des Atomstreits mit dem Iran erreichen.
Nachdem es in der US�Regierung zuletzt
Überlegungen über einen Militärschlag
gegen Teheran gegeben hatte, sprach
Bush am Samstag nach seinem Treffen
mit Merkel auf seiner Ranch in Crawford
in Texas ausschließlich vom Willen zu ei�
nem diplomatischen Erfolg. Merkel will
die deutsche Wirtschaft zur Einschrän�
kung ihrer Exporte in den Iran bewegen,
um den Druck auf Teheran zu erhöhen.

Der 20�stündige Aufenthalt Merkels
war der erste Besuch eines deutschen
Bundeskanzlers auf einem Landwohnsitz
eines US�Präsidenten seit über 40 Jah�
ren. Zuletzt hatte US�Präsident Johnson
Kanzler Ludwig Erhard 1963 in seiner
Heimat empfangen. Bush machte deut�
lich, dass er mit der Einladung seine Wert�
schätzung für Merkel ausdrücken wolle.
Merkel wurde erstmals als Kanzlerin von
ihrem Ehemann Joachim Sauer auf einer
Übersee�Reise begleitet. > Hintergrund

Islamabad. (dpa) Acht Tage nach Verhän�
gung des Ausnahmezustands in Pakistan
hat Staats� und Armeechef Pervez Mu�
sharraf dem Druck aus dem In� und Aus�
land teilweise nachgegeben. Die Parla�
mentswahlen sollten noch vor dem 9. Ja�
nuar 2008 stattfinden, kündigte Mushar�
raf am Sonntag vor Journalisten in der
Hauptstadt Islamabad an. Der Ausnah�
mezustand werde jedoch mindestens bis
zu den Wahlen in Kraft bleiben. Oppositi�
onsführerin Benazir Bhutto rief ihre
Landsleute auf, sich dem Widerstand ge�
gen Musharraf anzuschließen. > Politik

Berlin. (AFP) Die Welle von Preiserhö�
hungen verstärkt die Ungleichheit: Ärme�
re Bevölkerungsschichten sind von den
steigenden Preisen stärker betroffen, er�
mittelte das Forschungszentrums für
Wirtschaftsstatistik der Uni Fribourg.
Demnach werden vor allem Güter des täg�
lichen Bedarfs teurer. Für Wohlhabende
sind die täglichen Einkäufe 4,3 Prozent
teurer als vor einem Jahr, ärmere Haus�
halte zahlen 4,5 Prozent mehr. Für Aufre�
gung sorgten vor diesem Hintergrund Re�
gierungspläne, die vergünstigte Mehr�
wertsteuer zu streichen. > Politik

> Fußball: 1899 Hoffenheim hält in der
zweiten Bundesliga Kontakt zum dritten
Aufstiegsplatz. Gestern siegten die
Kraichgauer bei Carl�Zeiss Jena durch
ein Tor von Obasi mit 1:0.
> Fußball: Dietmar Hopp ist offenbar be�
reit, den finanziell angeschlagenen SV
Waldhof zu unterstützen. Bei einem Auf�
stieg nach dieser Saison wird Hoffenheim
eventuell seine Heimspiele im Carl�
Benz�Stadion austragen.
> Fußball: Der SV Sandhausen sorgt in
der Regionalliga weiter für Furore. Nach
einem 0:2�Rückstand siegten die Hardt�
wälder mit 3:2 gegen Hessen Kassel.
> Handball: Die Rhein�Neckar Löwen ge�
wannen vor 9336 Zuschauern in der
Mannheimer SAP Arena mit 31:24 gegen
den TV Großwallstadt. > Sport

In der Hitze des Gefechts: Hoffenheims Fans
ließen sich in Jena von den kühlen Temperatu-
ren nicht beeindrucken und feierten ausgelas-
sen den verdienten 1:0-Sieg. Foto: dpa

Neckar�Odenwald�Kreis. (schat) Eine To�
te und gleich mehrere zum Teil Schwerst�
verletzte forderten zwei Verkehrsunfälle
am Samstag bei Schefflenz und Hard�
heim (Neckar�Odenwald�Kreis). Auf der
B 27 war am Samstagabend ein 23�jähri�
ger VW�Fahrer kurz vor Hardheim aus ei�
ner Kurve und in den Gegenverkehr ge�
rutscht, bei der Kollision wurden drei jun�
ge Mitfahrer sowie die beiden Insassen
des entgegenkommenden Fahrzeugs
schwer verletzt. Die 17�jährige Schwes�
ter des Unglücksfahrers erlag wenig spä�
ter im Krankenhaus ihren Verletzungen.
Auf der B 292 waren bereits am Nachmit�
tag nach einer Vorfahrtsmissachtung
zwei Fahrzeuge zusammengestoßen, drei
Schwerverletzte mussten hier von den
Rettungskräften versorgt werden.

Berlin/Brüssel. (dpa) Bundesregierung
und EU�Kommission zeigen sich nach
neuen Preiserhöhungen entschlossen, die
Trennung von Stromproduktion und
Netzbetrieb bei den großen Energiekon�
zernen durchzusetzen. „Wir glauben,
dass dieser Schritt unverzichtbar ist für
effektiven Wettbewerb zum Nutzen der
Verbraucher“, betonte EU�Wettbewerbs�
kommissarin Neelie Kroes. „Die Strom�
preise in Deutschland sind höher als man
in einem Markt mit echtem Wettbewerb
erwarten dürfte.“

Bundesumweltminister Sigmar Ga�
briel (SPD) sprach von einer Zerschla�
gung als letzter Maßnahme, setzt aber zu�

nächst auf eine Selbstverpflichtung der
Industrie. Die Bundesregierung wolle zu�
nächst keine eigentumsrechtliche, son�
dern nur eine organisatorische Trennung
von Produktion und Netz mit einer star�
ken Aufsicht, sagte Gabriel. „Die Strom�
konzerne sollten jetzt erst einmal eigene
Vorschläge machen, wie sie die Preisge�
staltung transparenter machen wollen.
Auch sollen sie uns erklären, wie sie da�
für sorgen, dass die Netze endlich ausge�
baut werden und mehr Wettbewerber an
den Markt kommen.“

Der von RWE�Chef Jürgen Großmann
ins Gespräch gebrachte „Energiepakt“
von Politik, Unternehmen und Verbrau�

chern sei eine interessante Idee, sagte Ga�
briel. Für den Fall, dass die Energieunter�
nehmen nicht zu Zugeständnissen bereit
sein sollten, schloss der Minister aber
auch eine Zerschlagung der Konzerne
nicht aus. „Die müssen liefern. Wenn sie
dies nicht tun, wird uns am Ende als Ulti�
ma Ratio nichts anderes übrigbleiben, als
gemeinsam mit der EU�Kommission eine
Eigentumsentflechtung von Netz und Be�
trieb zu erzwingen.“ Am Montag will ein
bekannter Kritiker der Stromkonzerne,
der hessische Wirtschaftsminister Alois
Rhiel (CDU) seine Vorschläge für mehr
Wettbewerb auf dem Energiemarkt vor�
stellen. > Kommentar: Seite 2/ Politik

GDL droht mit
großem Streik

Merkel mahnt zur Mäßigung
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Charlotte wirft Marco
Vergewaltigung vor

Merkel und Bush
bei Iran einig

Diplomatische Lösung bevorzugt

Por qué no?

Musharraf verspricht
Wahlen bis 9. Januar

Inflation trifft
Ärmere am härtesten

„Hoffe“: Platz drei ist
weiter in Sichtweite

Schwarzer Samstag
fordert Todesopfer

Politik sagt Konzernen Kampf an
Berlin und Brüssel wollen überhöhte Strompreise nicht länger dulden – Gabriel: „Notfalls Zerschlagung“

23 000 Besucher waren neugierig auf Wissenschaft
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